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verſiegten Zuſtrom deutſcher Vadegäſte ganz weſe itlich ver
ſtärkt wird iſt einer der weſentlichſten und tieſſten Eindrücke
die die Preßſewoche hinterlaſſen hat und man muß mit allem
Nachdruck und auf die Gefahr hin ſich zu wiederholen darauf
hinweiſen daß der nationale Beſitzſtand daß die bedeut
ſame deutſche Kultur des beſetzten Rheinlandes aufs ſchwerſte
bedroht weil ch ſeine Bewohner von dem übrigen
Deutſchland verlaſſen fühlen weil ſie den zahlreichen und un
auſhörlichen Einflüſſen der Fremden ohne Verſtändnis und
deshalb auch ohne Schutz preisgegeben werden während
die Zeitungen voll ſind vom Kampf um den Oſten und um die
Nordmart

Für ſe für den geſamten Rheingau das rechte Ver
ſtändnis zu erwecken für ſie Hilfe zu ſchaffen und wenn es
ſein muß aus den Steinen ihnen beizuſtehen im Kampfe um
ihre nationale Würde und um ihr Deutſchtum das ſoll uns
eine vornehne ernſtliche Aufgabe ſein denn der Rhein iſt
Deutſchlands Strom und nicht Deutſchlands Grenze

Er ſei aus geſegnet

Nachtgang durch Moskau
Im Verlage von Ernſt Rohwolt Berlin

erſcheint eben aus der Feder von Alfons
Goldſchmidt das Tagebuch einer Fahrt
nach Sowjet Rußland im Frühjahr dieſes Jah
es Dem Moskau 1920 betitelten höchſt
zeſſelnden Buche iſt mit Genehmigung des
Serlages der folgende Abſchnitt entnommen

Die Nacht iß nicht dunkel in Moskau Es iſt keine weiße
Nacht wie in Wjatka in Helſingfors oder zwiſchen den finni
ſchen Schäven Es iſt nicht mal eine Dämmernacht Aber es
iſt auch keine Schwarznacht keine Tintennacht Es iſt eine
halöroſige Nacht

Nur wenig Laternen leuchten an den Straßen Die
Nacht leuchtet in Moskau Auch die Volſchewiſtennachk
Das Leuchten der Moskauer Nacht war kein Monopol des
bürgerlichen Vichts Die Nacht iſt nicht revolutionär Jhr
iſt das Syſem völlig gleichgültig Sie bringt Ruhe ohne
Rückſicht anf das Syſtem

Nach 10 Uhr abends entleeren ſich die Theater Konzert
hallen Vortragsſäle Aber in den Familienzimmern iſt
noch Leben und auf den Boulevards beginnt der Trubel erſt
Gegen 1 Uhr iß es ſtill auf dem braungrünen Gürtel Mos
kaus und auf den Straßen

Gegen 10 Uhr im Mai verſank die Moskauer Sonne
Eine Beſeligungsſonne eine ſelige Sonne Jn allen Kup

peln darf fie glitzern ſie hat einen Spiegel mit tauſend Fa
cetten Sie vegenbogent im Untergehen in dieſen golde
nen Spiegeln Es iſt eine farbige Sonne eine vor dem

noch einmal aufgehende Sonne aufgehend in
Moskaus

Soldatenwachen in den Türniſchen vor den Toren auf den
Kreuzungen Männerwachen und Frauenwachen das Gewehr
mit dem Hanf pach unten geſchultert oder das Gewehr

zwiſchen den Knien oder in dem mauerlehnenden Arm
Wir gingen von einem Beſuche beim Deutſchen Rat

3 Uhr nachts nach Hauſe Es war ganz ſtill in den Straßen
Faſt hallten die Straßen wie deutſche Kleinſtadtſtraßen in
Mondnächten Wachen döſten Jch ſagte zu meinem Be
gleiter Welch ein Unſinn in der europäiſchen Preſſe
Röchen die Leute doch nur einmal dieſe Stille Gingen ſie
ſie nur einmaß durch dieſe Straßenſtille Moskaus Er
nickte er wollte antworten Da krachte fünf Schritt vor uns
uns ein Gewehrſchuß Er jagte die Stille in alle Ecken
er hieb ſie von dannen er peitſchte ſie durch die Straßen

Was war das Menſchen gingen vorbei blickten nicht
einmal n dem Wachtpoſten der geſchoſſen hatte Wir
gingen an Poſten vorüber und wieder ſchoß er Was
war los Wir erfuhren es in dieſer Nacht noch nicht und
wir waren beunruhigt Herrſchte doch noch Terror in den
Straßen Moskaus

Am anderen Tage ſagte man mir es ſind junge Milizer
Greenhorns mit dem Gewehr knallſüchkige Männer und
Frauen Sie dürfen nicht knallen und deshalb knallen ſie
Es iſt eins exploſive Disziplinloſigkeit Ein Fingerzucken
am Abzug und draußen iſt die Kugel Nicht in einer
Häuſermauer ſitzt ſie ſie fliegt an einer fehlbezielten Katze
vorbei oder in die Luft zwiſchen den Häuſern

Die Bedeukung dieſes Kampfes der durch den faſt vollig J

es ftil Die Wachen ſind verſtärkt Die braunen
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h e e eVire FFringerzuccer werden deſtraft wenn ſie gemeldet
werden Es iſt Munitionsverſchwendung es iſt ungehorſam
es iſt kindiſch Noch einige Male hörte ich in folgenden
Nächten ſolche Knallerei Dann war wohl ein Donnerwetter
dreingefahren Es wurde nun ganz ſtill in den Straßen
Moskaus Die Gewehre ſchliefen Man hatte glaube ich
den einen oder anderen ins Loch geſteckt

Jede Frau kann unangeſprochen über Moskaus Nacht
ſtraßen gehen Miß Harriſon die mutige Weltberichterſtat
terin ging jeden Abend gegen 11 Uhr ins Auswärtige Amt
Gegen 2 Uhr oder ſpäter noch in der Nacht kam ſie zurück
Sie erzählte eines Mittags Jn Berlin ſprach mich ein
Monokliger an Einer der bis ins Hirn gebügelt war
ein Handküſſer ein Fingerſpitzennehmer ein Armſüchtiger
Jch habe ihm, erzählte ſie am Siegestor eine Niederlage
bereitet Jn Moskau, ſagte ſie bin ich durchaus unan
geſprochen nicht einmal von Blicken angeſprochen Das
ſagte mir eine Amerikanerin die was auf Gentilezza hält
Sie wollte das den Landsleuten mitteilen den Lands
fvauen insbeſondere Es iſt tatſächlich ſo es iſt kein Schwin
del Es iſt kein Anhalter Bahnhof es iſt keine Friedrixh
ſtraße es iſt kein Kurfürſtendamm es iſt die nachtfrille
rückſichtsvolle Moskauer Straße

Literatur
Suggeſtion und Hypnofe iſt das ſoeben im Verlage von

Springer Berlin erſchienene Buch des halliſchen Uni
verſitätsprofeſſors Dr med phil et jur Max Kauffmann
betitelt in dem die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen dieſes
Gelehrten auf dem Gebiete der Suggeſtion und Hypnoſe auf
Grund einer an der Univerſität Halle gehaltenen
Folge von Vorleſungen niedergelegt ſind Die Kauffmannſche
Schrift die in erſter Linie für den Wiſſenſchaftler beſtimmt
ſein dürfte wird auch in den Kreiſen gebildeter Laien viele
Leſer finden da ſie einem wirklichen Bedürfnis entgegenkommt
Man kann heute an den an Wunderheilungen grenzenden Er
folgen des Hypnotismus nicht mehr geringſchätzig vorüber
gehen und die wiſſenſchaftliche Verwerfung von Erfahrungs
tatſachen auf den Gebiete der Hypnoſe iſt wohl endgültig
überwunden Zahlreiche öffentliche Vorträge und Veran
ſtaltungen auf dem Gebiet der Suggeſtion und Hypnoſe
vielfach mit dem Mäntelchen des Myſtizismus umhangen
haben in der Oeffentlichkeit ſtarkes Intereſſe für dieſe Wiſſens
gebiete geweckt Die meiſten diesbezüglichen populären Schrif
ten ergehen ſich auf Allgemeinplätzen es fehlt ihnen das
wiſſenſchaftliche Fundament Das Kauffmannſche Buch hat
vor allen Dingen den Vorzug daß es die auf dem Gebiete
der Hypnoſe gemachten Erfahrungen mit den Tatſachen der
Normalpſychologie in Einklang zu bringen ſucht Für den
Laien iſt die Schrift leſenswert da ſie nicht nur aufklärend
ſondern auch warnend wirkt Mißbräuchliche Anwendung
der Hypnoſe durch Pfuſcher und unverantwortliche Elemente
iſt heute an der Tagesordnung hat ſchon manches ſeeliſche und
körperliche Leiden verurſacht und ſelbſt zur Ausführung von
Verbrechen gedient Welch ſegensreicher Heilfaktor von nicht
abſehbarer Tragweite die Hypnoſe beſonders bei manchen
Nerven und Gemütsleiden bei Anwendung durch den Azzt
werden kann dafür enthält das vorliegende Buch zahlreiche
Beiſpiele Völlig neue Geſichtspunkte gewinnt der Verfaſſer
am Schluß ſeines Buches bei Abhandlung der Bedeutung von
Suggeſtion und Hypnoſe in Völkerpſychologie und Religion
Pſychologie und Okkultismus in Recht Geſchichte nnd k

Die Fahne ein Zeitweiſer für Bücherfreunde Sommer
heft 1920 Verlag Walter Seifert Stuttgart und Heil
bronn

Die erſte Nummer dieſer Verlagszeitſchrift zeichnet kurz und
prägnant die Bahnen des Verlags Walter Seifert Stuttgart
und Heilbronn Man erkennt Hier iſt keiner Moderichtung
ein Heim erbaut hier gilt nur die Parole der wahren Kunſt
Namen wie Theodor Etzel Hans Brandenburg Bernd Jſe
mann Rudolf von Delius Rudolf von Laban ſind hier mit
weſentlichen Beiträgen vertreten Daneben aber auch Proben
jüngerer Talente wie Hans Reiſer Richard Euringer und
Hans Franke
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r I98 r nesDer Puppenſpieler
Kriminal Roman von

Karl Roſner

419 Forrſehung Nachdruck verboten
Ich ließ mich in einen Seſſel nieder ſtützte die Ellbogen

auf die Knie und legte den Kopf in beide Hände So ſann
ich vor mich hin zunächſt unfähig zu ſprechen Gleich einem
rätſelhaften grauenvollen Etwas lag dieſer eine Gedanke
nein mehr dieſe Gewißheit jetzt vor mir und mein Sinnen
ging darum herum und rannte dagegen an und konnte doch
nicht Herr des Rätſels werden Wie war das alles möglich
Wie hing das zuſammen Jch preßte meine Hände vor die
Augen nichts ſollte mich ablenken nichts ſtören Da
ſchwirrte es mir purpurn und hell als Funken vor dem Dunkel
und mir war es als ſähe ich in dieſem Leuchten das hagere
und überleges lächelnde Geſicht des Sprachlehrers vor mir
Bohrend und kalt waren die hellen Augen in denen nadel
ſcharf die winzigen Pupillen blitzten und der ſchmale Mund
verzog ſich hochmütig zu dem ſpöttiſchen Ausdruck des Siegers

Wieder war ch geſchlagen von dem Manne wieder
hatte er mir die Trümpfe aus der Hand genommen in unſerm
ſchweigenden erbitterten Kampfe auf Leken und Tod
und nur ein Zuſall war es daß er diesmal mir nicht für
immer jede Möglichkeit zu neuem Kampf genommen hatte
Wäre der Polizeirat nicht bei mir geweſen hätte der nicht
mit raſchem Griff der Waffe eme andere Richtung gegeben
dann würde Sidney Jones in dieſem Augenblicke wohl für alle
Zukunft befreit und ſicher ſein vor meiner Gegnerſchaft

Wieder ging die Tür auf der Arzt trat em ich kannte ihn
es war der Doktor Oswald Dorn derſelbe der inzwiſchen
ſeine glänzende Methode der Blutidenttftzierung unſerm Krimi
naldienſt zugänglich gemacht hatte Damals war er Lkin
junger Mann von dreißig Jahren und ſeine wiſſenſchaftliche
Arbeit galt vorwiegend der Erforſchung kriminalpſychologiſcher
Probleme

Eilig nur drückten wir uns die Hände dann wandte er
ſich ſofort dem Mädchen zu das noch immer leiſe ſtöhnend und
wimmernd mit geſchloſſenen Augen auf dem Boden lag
Mit Hilfe des Polizeirates und des Dieners ich ſelbſt konnte
mit meiner verbundenen Hand nur wenig nützen hob
er ſie auf und bettete ſie auf das Sofa Sie ſchlug dabei die
Augen auf ſah wirr um ſich ſtrich ſich über die Stirne und
murmelte als wollte ſie etwas von ſich wehren Jch will
nicht unein nein ich kann ja nicht Dann ſank ſie
wieder ganz zurück und ſchloß die Augen

Mit wenig Worten berichteten wir dem Arzte was ge
ſchehen war und der ſah ſinnend und kopſſchüttelnd nieder
auf das Mädchen das ſich in ſeiner Ohnmacht unruhig be
wegte Es war als kämpfte das wiederkehrende Bewußtſein
der Kranken in jähen Attacken gegen den Bann der es nieder
hielt Als Doktor Dorn ihr dann die Hand auf die Stirne
legte wurde ſie ruhiger Schweigend nahm er eine kurze
Unterſuchung vor Er hob eines der Augenlider der Kranken
und beobachtete die Reaktion der Pupille auf den Lichtein
fall Er ergriff den Daumen ihrer Hand beſchrieb mit
ihm mehrmals drehende Bewegungen und nickte dann
als er ſah wie die Kranke mit dieſen Bewegungen fortfuhr
auch als er ſelbſt ihr keine Hilfe mehr dazu gab

Endlich richtete er ſich wieder auf und wandte
Es fiel mir auf wie geſpannt ſein Ausd
ſchien ihn im höchſten Grade zu feſſeln

Ja ſagte er den Zuſtand i

r

ſich zu mir

uck war Il

I hier liegt würde von tauſend Aerzten neunhundertundneun
undneunzig als einen ſchweren Anfall von Hyſterie wenn nicht
direkt als den Ausbruch einer maniſchen Geiſteskrankheit auf
faſſen Die Sache wäre dann damit wahrſcheinlich er
ledigt und abgetan Ob man den Kollegen das verübeln
könnte Jch glaube nicht Was ich in dieſem Falle jedoch
im Gegenſatz zu einer ſolchen Auffaſſung vermute das iſt
etwas ſo Außerordentliches ſo Bedeutungsvolles daß ich
ehe ich meine Meinung klarer formultere erſt noch einige
Fragen ſtellen muß Wollen Sie mir die beantworten

Gern
j Hatte das Mädchen irgend einen Grund Jhnen nach dem
Leben zu trachten Gab es Vorteile die ihr aus Jhrem Tode
erwachſen konnten oder trug ſie einen Haß gegen Sie in ſich

Jch ſchüttelte den Kopf Keines von beiden
Jch dachte mir das Nun eine zweite Frage Kam

das Mädchen im Laufe der jüngſten Zeit ſoweit Sie das
wiſſen können mit jemand zuſammen für den ſolche Gründe
vorlagen

Ja ſagte ich und während mir wieder wie früher der un
abweisbare Gedanke eines Zuſammenhanges zwiſchen dieſer
Tat und dem verbrecheriſchen Haſſe Sidney Jones vor der
Seele ſtand fuhr ich fort Ja von einem ſolchen Manne
einem angeblichen Sprachlehrer kam ſie eken nur iſt mir
nicht erklärlich wie es dieſem Schurken der allen Grund hat
mich aus der Welt zu wünſchen gelungen ſein ſoll dieſes
Mädchen zu einem ſolchen Meuchelmord zu überreden

Jn den Augen des Doktors Dorn blitzte es auf
ich mir dachte ſagte er

Der Polizelrat war wieder zu dem Sofa hingetreten und
wendete ſich jetzt zu mir Seltſam iſt das Ehe ſie da in
Ohnmacht ſiel der ſtarre Ausdruck mir war es als hätte
ich das alles ebenſo ſchon geſehen Da haben wir eine andere
junge Perſon hier auch einer von den ungeklärten Fällen
beinahe ebenſo hat ſich die gebärdet als ſie ſetgenommen
wurde

Da nickte der Doktor bedeutungsvoll und ſagte Wer
weiß vielleicht löſt dieſer Fall dann manches von den
Rätſel mit denen Sie in dieſen letzten Monalen ſich quälten
Jetzt aber ſoll uns dieſes Fräulein Hoffmann ſagen was
zwiſchen ihr und jenem Sprachlehrer heute ge rochen wurde

Jch ſah fragend auf ihn Aber ſie iſt ja noch von Sinnenl
Wie können wir ſie da verhören

Das ſoll ſchon meine Sorge ſein Herr Polizeirat laſſen
Sie bitte ſogleich einen Stenographen kommen das Fräu
lein wird uns keine Antwort verweigern Wie wenn wir von

einer photographiſchen Platte eine neue Kople abnähmen
ſo werde ich eine Kople der Szene die zwiſchen Anna Hoff
mann und jenem Sprachlehrer ſich abſpielte in zhrer Erinne
rung auslöſen Was ich gleich vermutet habe beſtätigt ſich mir
mit jeder Minute mehr die hier auf unſeren Richard Plank
geſchoſſen hat iſt ſelbſt das Oper eines Verbrechens ſie
hat die Tat im wüllenloſen Zuſtande einer Hypnoſe begangen
in die der andere ſie verſenkte Sle hat ihre Kugel auf
Richard Plank geſchoſſen weil es ihr von jenem Verbrecher
ſo befohlen war und weil all ihr geſunder Gegenwille die

j Macht jener Hypunoſe nicht durchbrechen konnte
Der Stenograph hatte ſeine Papiere auf dem Schreibtiſche

Wie

ausgebreitet und war bereit jedes Wort das nun geſprochen

1 e alleirDe uhalen
St d erſchüttert von dem was uns der Doktor

4 Dorn et hatte ſtand der Polizeirat und ich Ganz
erfüllt t on Intereſſe an dem Vorgange der ſich
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da vor mir abſp elen ſollte und doch drängten daneben jetzt
ungezählte neue Gedanken nach Gehör

Ein Verbrechen im Zuſtande der Hypnoſe eine
Mörderin die ſelbſt willenlos allein das Werkzeug in der
Hand eines ſicher in den vier Wänden ſeines Arbeltszimmers
ſitzenden Leiters iſt Die unglückliche Puppe in der Hand
eines verbrecheriſchen Puppenſpielers der unſichtbar und un
vermutet die armen Automaten lenkt Und wie wenn jene
Andeutung des Doktors in Wahrheit uns die Löſung für die
Zuſammenhänge der Dinge gab wenn dieſer Sidney
Jones mehr ſolche furchtbaren Verbrechen aus jenen Hinter
halte ſeines düſteren Hauſes begangen hätte Die Aehnlich
keit in dem Gebaren der Anna Hoffmann mit dem Verhalten
einer anderen Unterſuchungsgefangenen war dem Polizeirat
Franz ſelbſt früher aufgefallen wie denn wenn mehr
von jenen die auf der Tat ergriffen gleich wie Trunkene
oder wie Kinder ihre Unſchuld laut beteuerten und keinerlei
Erinnerung an ihre Taten zeigten wie alſo wenn auch ſie
Opſer dieſes Verbrechens waren Daß einzelne von dieſen
Armen bei Sidney Jones verkehrten ſtand feſt ich dachte an
den Hermann Angerer und an den Verkäufer der Diamantenen
Roſe Wie wenn ſich jetzt Zuſammenhänge auch zwiſchen
anderen Verhaſteten und Sidney Jones finden leßen

Da riß mich das Vorgehen des Doktors Dorn aus dieſem
Drängen der Gedanken

Der Arzt war auf das Fräulem Hoffmann zugetreten

wü dic Ho di P
Dot

Wiſſen Sie noch wann Sie heute zu mir gekommen
ſind

Um halb fünf Uhr
Was geſchah dann
Jch hab mich ſetzen müſſen in den Fauteuil und dann

haben Sie wieder vorgeſprochen und ich hab wiederho
und Sie haben mich angeſehen und ich bin ſo müd ge

worden

Warum habe ich Jhnen vorgeſprochen
Damit ich die Ausſprache lerne
Erinnern Sie ſich der Sätze die wir ſo durchgenommen

haben
d

Wiederholen Sie mir dieſe Sätze im Zuſammenhang
Da begann ſie dieſe Sätze abzuhaſpeln als leſe ſie die

ab aus einem Buche

J feel a little fatigued ſch bin müde very
fatigued ſehr müde my eyelids are heavy meine
Augenlider ſind ſchwer they get always heavier ſie
werden immer ſchwerer Sie ſtockte

Nun
They cloſe ſie fallen zu J can no more open

them ich kann ſie nicht mehr öffnen
Weiter weiter
Jetzt klang ihre Stimme noch ſtiller verträumter They

remain fermed ſie bleiben zu Quite fermed
und hatte ihr wieder die Hand auf die Stirne gelegt Jetzt ganz zu totally fermed ganz feſt zu J ſleep
ſprach er zu ihr mit feſter klarer Stimme Stehen Sie auf l ich ſchlafe

Sie rührte ſich nicht ſie ſchien keinerlei Eindruck von
ſeinen Worten empfangen zu haben

Sie ſchlafen ich wünſche daß Sie ſich erheben ich
befehle Jhnen das

Wieder lautloſe Stille und keinerlei Erfolg
Die Lage war peinlich Sollte der Doktor Dorn ſich

doch geirrt haben Eine erregte Ungeduld lag auf ſeinen
Zügen und ſeine Stirne war zuſammengezogen Aber jetzt
plötzlich hellte ſich ſein Ausdruck auf und er wandte ſich jäh
zu uns

Daß ich das vergeſſen konnte Natürlich der Mann
hat ihr geſagt daß nur er ſie zu ſeinen hypnotiſchen
Experimenten gebrauchen könne Aber das ſoll ihm nichts
genutzt haben Wie heißt doch dieſer Sprachlehrer

Dorn nickte und wandte ſich der Schlafenden wieder zu
Wiſſen Sie wer ich bin

Keine Antwort ſie blieb unbewegt
Jch bin Sidney Jones
Jetzt ging mit einem Male ein qualvolles Zucken über

ihr Geſſcht und ihre Lippen bebten
Da nickle der Doktor Dorn deſſen Erregung nun auch

geſtiegen war uns raſch bedeulungsvoll zu und ſprach weiter
Und ich Sidney Jones beſehle Jhnen ſich in dem Schlafe
der Sie noch umfängt aufzuſetzen

Wie ein Automat der blind dem Willen einer lenkenden
Kraft gehorcht richtete ſich Anna Hoffmann mit geſchloſſenen
Augen auf dem Sofa auf

Lautlos ſtill war es im Zimmer wir alle fühlten daß
das was jetzt geſchehen würde uns Aufſchluß über all die
ungelöſten Fragen geben mußte die uns quälten und an deren
Beantwortung wir ſchier verzweifelt waren

Wieder klang die Stimme des Doktor Dorn Sie ſchlafen
ganz tief ſo tief wie nur je

Das Geſicht des Mädchens verlor den qualvollen Zug
und wurde ruhiger

Und jetzt erzählen Sie mir genau was ich Südney Jones
heute mit Jhnen geſprochen habe

Anna Hoffmann bewegte die Lipren ein paar Laute
en aus ihrem Munde aber ein Jögern war über

em
Können Sie ſich auf alles beſinnen
Jetzt ſprach ſie Ja
Ja Jhre Stimme klang zaghaft aber völlig deutlich
Soll ich Sie fragen
Da begann der Doktor ſein Verhör und ſtellte ſeine

Fragen immer in einer Form als wäre er der Sprach
lehrer der dieſes arme Weſen für ſeine furchtbaren Pläne
mißbraucht hatte

Der Doktor Dorn wendete ſich um und ſuchte den Polizei
rat und mich mit den Augen Und leiſe ſagte er Der Schuft
hat alſo unter dem Vorwand ihr eine korrekte
Ausſprache beizubringen das arme Ding durch die geſchickte
und eindringlich geſteigerte Suggeſtion der Müdigkeit und
durch gleichzeitige Fixation in Hypnoſe verſetzt Wahrhaftig
ein geradezu teufliſcher Trick um das Mädchen zu ſeinem
willenloſen Werkzeug zu machen

Wir konnten nur ſchweigend zuſttmmen doch immer ilarer
löſten ſich für unſer Erkennen die Zuſammenhänge der ge
heimnisvollen Vorgänge

Der Doktor Dorn kehrte ſich der Anna Hoffmann wieder
zu und ſtellte weiter ſeine Fragen

Erinnern Sie ſich ob ich Sie früher ſchon einmal auf
ähnliche Weiſe eingeſchläfert habe

Ja geſtern wie ich das erſte Mal bei Jhnen

geweſen bin cKönnen Sie mir noch ſagen welche beſtimmten Fragen
oder Aufträge ich damals in dieſem Schlafzuſtande an Sie
gerichtet habe

Ja
Sprechen Sie darüber
Sie haben mich gefragt Herr Jones ob ich von irgend

jemand veranlaßt worden wäre Sie aufzuſuchen Wie ich
Jhnen dann von Herrn Plank geſprochen habe da haben Sie
mich aufgefordert Jhnen alles das ſo genau wie möglich dar
zuſtellen Das habe ich getan Dann haben Sie mr aufge
geben Herrn Plank aufzuſuchen und thm zu ſagen daß ich
nichts Auffälliges be Jhnen bemerkt hätte Und zum Schluß
haben Sie mir auſ etragen heute wieder zu kommen Dann
bin ich aufgewacht

Wieder ein kurzer bedeutungsvoller Blick des Doktor Dorn
auf den Polizeirat und auf mich

Jch hatte die Zähne aufeinandergebiſſen bei dieſen Ent
hüllungen der Hypnotiſierten Scham Haß und Empörung
waren in mir Kaltblütig und überlegen als ſouveräner
Herrſcher über alle Mittel und Behelfe des Verbrechens hatte
dieſer Sidney Jones das Mädchen das mir helfen ſollte
ihn zu beobachten aufgenommen Jch ſah ihn wieder ſo
wie damals vor wenigen Tagen als er mir gegenüberſaß in
ſeinem Arbeitszimmer und lächelnd auf die langen mogeren
Finger ſeiner Hände niederblickte Wie hatte er doch da zu
mir geſagt Jch bin mißtrauiſch von Natur und dann
ich möchte Jhnen nicht zu nahe treten aber unſer Wien iſt doch
recht unſicher geworden Und ſo hatte ſein reges Mißtrauen
ſeine Bereitſchaft meine Schläge zu parieren nun auch die
neue Schülerin nicht blindlings angenommen Wie Räuber
einen Wehrloſen äberfallen und knebeln und berauben ſo hatte
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er durch die Kraft ſeiner einſchläfernden Worte und die Macht
ſeiner Blicke ihren eigenen Willen unterworfen ſie hypnotiſiert
wehrlos und hilflos gemacht um ſie dann in aller Ruhe ihres
geiſtigen Beſitzes zu berauben ihr das zu entreißen was ſie
bisher als ſorgſam gehütetes Geheimnis in ſich trug Und
mehr noch nicht nur beraubt hatte er ſie auch zur Aus
kührung eines Mordanſchlages hatte er ſie benutzt

Wieder redete der Doktor Dorn jetzt zu dem Mädchen
Fortſetzung folgt

Wiesbadener Schlendertage
Eine Sommerfahrt am Rhein

Von
Dr Karl Neurath

I

Wiesbaden im Auguſt
Wie lohende Sonne die aus geballten Gewitterwolken

hervorbricht die Erde mit einem funkelnden Heiligenſchein
umſpinnt und ſelbſt alte roſtige Eiſengitter mit ſo tiefem
Geleucht verbrämt daß die verwitterten Stäbe flammen wie
goldene Speere ſo loht Wiesbaden über meiner verſunkenen
Jugend Nicht vom erſten Schritt aber vom erſten mühſam
erlernten Buchſtaben an habe ich dort gelebt habe ich meine
Sehnſucht ins Leben getragen derweil mein armes Hirn in
den liſtigen Maſchen der lateiniſchen Grammatik verſtrickt
war und mein ungeduldiger Verſtand an den Formeln einer
gleichgültigen Mathematik zerſchunden wurde Aber die
Jugend blieb trotz Schule und trotz Lehrern und die Stadt
iſt mir lieb und heilig geblieben bis auf dieſen Tag Mit
unter im Treiben des Lebens ein Städtename wie hunderte
anderer deren Weſen uns erſtorben iſt unter zwangsmäßigem
Wiſſen nach Zahl und Maß wie Vineta unter den Wogen
auferſtand es zu ſtrahlendem blutrotem Leben zu greifbarer
Gegenwart als ich endlich im Zuge ſaß und freudvoll gen
Süden rollte

Freudvoll Nicht ſo ganz Ein geheimes Bangen war in
mir trotz alledem Wie würde ich es wiederfinden War
ich nicht ein Fremder geworden in all den Jahren meiner
Wanderſchaft Nicht doppelt ein Fremder weil dort jetzt
rote Hoſen ſtohzierten wo wir als Pennäler einſt dem Kaiſer
zugejubelt hatten Damals war das ſchön Wo waren
wir nicht überall dabei mit unſeren bunten Mützen unſeren
von kargem Taſchengeld erſparten Fahnen Bei jeder
größeren Auffahrt bei jedem Beſuch des Zaren der klein
und unſcheinbar neben dem Hohenzollern ſaß bei jedem
neuen Denkmal das enthüllt wurde ja ſelbſt bei der Ein
weihung des Hoftheaters das uns damals der Jnbegriff
aller Pracht ſchien Auch unſere Lehrer waren dabei aber
das ſtörte nicht denn unſer Auge hing nur am Kaiſer und
aber nur ganz verſtohlen an den kleinen Mädchen die
auch dabei ſein durften aber geblendet vom höfiſchen
Prunk kaum ein Auge für uns hatten

Und heute Mag ſein daß alles ſo kommen mußte wie
es kam Mag ſein daß Wilhelm II ſein Kaiſeramt nicht
verſtand Ich weiß es nicht denn ich bin kein Politiker
glücklicherweiſe denn die ſind allwiſſend aber es el wie es
wolle es waren herrliche Ferientage Denn das war immer
das erſte was der Kaiſer in Wiesbaden befahl daß die
Schulen geſchloſſen wärden auf zwei oder drei Tage
Uns war das die höchſte Politik

Die Kaiſertage das war Wiesbadens Größe war das
Fundament auf dem das neue großzügige das Weltbad
Wiesbaden erſtand Viel Schönes und Anmutiges iſt dieſer
Größe zum Opfer gefallen ſchreienden Prunk des kaiſerlichen
Geſchmacks unterdrückt das kann man am beſten erkennen
wenn man ſich die Modelle von Alt Wiesbaden anſieht
die in dem prächtigen eben erſt vollendelen Muſeum an
der Kaiſerſtraße aufgebaut ſind Man erkennt daraus auch
daß nicht der Kaiſer allein an dieſen Verwüſtungen ſchuld
iſt denn ſchon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts ſind
mancherlei ſchöne Baudenkmäler der Luxuswut unver

Stadt iſt eine Stadt die kaum über irgend einen alten Be
verfügt die es aber doch verſtanden hat gefällige und auch
ſchöne bauliche Anlagen zu ſchaffen Als ein unerreichtes
Muſter kann das Kaiſer Friedrich Bad gelten das der Stadt
gehört und mit allen aber auch allen Errungenſchaften ver
ſehen iſt wie ſie die heutige Heilkunde verwendet Jch glaube
nicht daß in Europa ein zweites derartiges Badehaus zu fin
den iſt das allen Bedürfniſſen gerecht wird und dabei ſo ge
ſchikt und geſchmacholl gebaut iſt

Und nun iſt es kaum beſucht Denn das iſt das ſchwere
Schickſal der ſchönen Stadt daß all ihre Einrichtungen
waiſt daß der Badebetrieb verödet iſt ſeitdem der
Hahn den Rhein in ſeinen Fängen hält Auf iſoliertem P
ſteht heute Wiesbaden zuſammen mit den anderen
bädern und mit Mainz am deutſchen Grenzwall Poſten aber
alle mit dem bitteren Gefühl daß die Deutſchen im unbeſetzten
Gebiete ſich verdammt wenig um ſie kümmern Und in der
Tat bis in die kleinſten Kreiſe der Bevölkerung hinein geht
der Verdruß daß man ſich im Reiche viel mehr mit den be
drohten Gebieten im Norden und Oſten beſchäftigie als mit
der ſchwer leidenden Weſtmark die vie en geradezu als Ausland
gelte weil ſie nun einmal das Unglück habe das Pfand
für das übrige Deutſchland zu ſein Die Gefahr
iſt um ſo größer als der Franzoſe es verſteht nicht nur mit
der Hetzpeitſche vorzugehen ſondern auch immer wieder mit
allerhand Lockungen aufwartet die dieſes alte deutſche Kultur
gebiet vom Mutterland abſpalten ſollen Zwar ſind ſeine
Lockungen bisher vergeblich geweſen die le enshuſtige aber
auch zähe und trotzige rheinfränkiſche Bevölkerung wehrt ſich
verzweifelt denn unter dem Druck der Fre udherrſchaft iſt die
nationale Begeiſterung ſtärker als je zuvor
geworden und an Stelle der Wacht am Rhein ſingt man mit
gleicher Begeiſterung Als die Römer frech geworden
aber es iſt nicht abzuſehen was werden ſoll wenn das Gefühl
von Deutſchland verlaſſen zu ſein erſt einmal zur feſten Ueber
zeugung geworden iſt Wiesbaden ſteht heute darüber muß
man ſich klar ſein vor ſeiner Exiſtenzfrage denn ſeit der Be
ſetzung verzinſen ſich die Hunderte von Millionen die im
Badebetrieb angelegt ſind in keiner Weiſe und ſo iſt es denn
kein Wunder daß einige der ſchönſten Hotels in franzöſiſche
oder holländiſche Hände übergegangen ſind und nun ute Ge
ſchäfte machen

Es wäre der Stadt ein Leichtes ihre Gaſthöfe und ihre
Badehäuſer mit Franzoſen zu füllen wenn ſie in Frankreich
Reklame machte aber ſie iſt ſich ihres Deutſchtums voll be
wußt und verſucht deshalb die deutſchen Gäſte zurückzuge
winnen die vor dem Kriege vier Fünſtel ihrer Beſucher aus
machten

Das wird nicht leicht ſein Denn erſtens einmat ſind
wir ſehr verarmt zweitens aber ſcheut ſich die Mehrzahl der
Deutſchen des unbeſetzten Gebietes die franzöſiſche Poſten
linie zu überſchreiten Aus nationalen Gründen zumeiſt wohl

aber daß damit das Herz Deutſchlands der geſamte reben
geſegnete Rheingau von deſſen Niederwald immer noch
die ſtolze Germania die Gaue überſchaut tatlos und reſigniert
dem Feinde und ſeinen tauſend und abertauſend Liſten über
laſſen wird das machen ſich die wenigſten klar

Und das ſoll in alle Welt ſchallen Deshalb hatte der
Magiſtrat der Stadt Wiesbaden auf Anregung des Freiherrn
v Türcke der ſeit anderthalb Jahren die Geſchäfte des Kur
direktors übernommen hat und ſie trotz der Ungunſt der Zeiten
tatkräftig und mit kaufmänniſch weitem Blid leitet die Ver
treter von zwanzig führenden Zeitungen des unbeſetzten Ge
bietes zu einer Preſſewoche eingeladen damit lie fich aus
eigener Anſchauung über die Lage im beſetzten Gebiete und
über die Verhältniſſe in Wiesbaden unterrichten könnten
Unter fachmänniſcher Führung und auf Grund eines reichhal
tigen umſichtig vorbereiteten Materials ſollte den aus allen
Teilen Deutſchlands erſchienenen Herren Gelegenheit geboten
werden die großzügigen Badeeinrichtungen die kulturellen
und wirtſchaftlichen Bedingniſſe der Stadt und ihres Hinter
landes gründlich kennen zu lernen Jn erſter Linſe aber ſollte

dargetan werden welch einen ſchweren Kampf das abge
ſtändiger Stadtväter zum Opfer gefallen Daher kommt droſſelte Rheinland um ſeine nationale Geltung ezu
es denn auch daß Wiesbaden eine ganz und gar moderne l führen hat
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